
orientierte die APO-Leitung und AGL auch 
darauf, die vorgegebenen technischen, tech­
nologischen und ökonomischen Parameter bei 
gleichem bzw. niedrigem materiellen und fi­
nanziellen Aufwand sowie mit weniger Arbeits­
kräften zu überbieten.
In allen Bereichen des Betriebes werden die 
Ergebnisse des sozialistischen Wettbewerbs in 
den Gewerkschaftsgruppen über das Haushalts­
buch abgerechnet, wobei die Positionen Material­
ökonomie und Qualität mit die wichtigsten sind. 
In diesem Zusammenhang spielen auch die 
„Notizen zum Plan und zur Qualität“ eine nicht 
unwesentliche Rolle. Heute schreiben 59 Be­
triebsangehörige diese Notizen. Sie werden 
wöchentlich mit den Leitern ausgewertet, um bei 
aufgetretenen Problemen sofort Maßnahmen zu 
ihrer Beseitigung festlegen zu können. Die Arbeit 
mit diesen Notizen hat mit dazu beigetragen, daß 
sich im vergangenen Jahr im Vergleich zum 
Vorjahr die Produktion mit dem Gütezeichen „Q“ 
um 27,7 Prozent erhöhte.
Eine solche Verbesserung der Qualität der Er­
zeugnisse ist nicht zuletzt auch auf den Einsatz 
neuer und moderner Technologien zurückzufüh­
ren. Das wurde erst kürzlich auf einer Aktiv­
tagung der Parteiorganisation zu Fragen der 
Technologie herausgearbeitet.
So haben sich zum Beispiel die Genossen in der 
Abteilung Flachsteckverbinder konsequent 
dafür eingesetzt, daß zu deren Herstellung eine 
neue Technologie entwickelt und angewendet 
wird. Mit der alten Technologie war es nicht mehr 
möglich, die verlangte Qualitätsarbeit zu leisten. 
Die Ausschußquote stieg ständig auf zehn bis 
zwölf Prozent. Das war weit höher als geplant. 
Der hohe Ausschuß schmälerte erheblich das 
Betriebsergebnis und machte wertvolles Material 
zunichte. Jetzt, mit der neuen Technologie, haben 
die Werktätigen die Ausschußquote auf 0,3

Prozent gesenkt. Reklamationen gibt es seitdem 
auch nicht mehr. Diese guten Ergebnisse sind mi t 
eine Ursache dafür, daß bereits im vergangenen 
Jahr die geplante Materialeinsparung mit 4:7 
Prozent überboten wurde. In diesem Jahr haben 
sich die Werktätigen das Ziel gestellt, diesen Plan 
mit 45 Prozent zu überbieten.

Material einsparen über den Plan
Unsere Parteileitung vertritt trotz dieser guten 
Ergebnisse den Standpunkt, daß noch nicht alle 
Reserven aufgedeckt, geschweige ausgeschöpf t 
werden. Deshalb orientierte sie in Vorbereitung 
der Parteiwahlen die Abteilungsparteiorgani­
sation, die Genossen staatlichen Leiter und 
Gewerkschaftsfunktionäre darauf, auch weiter­
hin in den Kollektiven darüber zu diskutieren, 
wie die Materialökonomie verbessert werden 
kann und wie mit eingespartem Material eine 
zusätzliche Produktion ermöglicht wird. Bei 
diesen Aussprachen knüpften die Genossen be­
sonders an die bisherigen Ergebnisse an.
Auf der Grundlage der im Jahre 1977 erreichten 
Erfolge und im Bestreben, einen möglichst hohen 
Beitrag zum Nationaleinkommen zu leisten, ver­
pflichteten sich die Werktätigen des Betriebes, in 
diesem Jahr 200 000 Mark zusätzlich an Material 
einzusparen. Wie bei der Qualität, so wird auch 
über die Einsparung von Material nicht erst in der 
Produktion entschieden, sondern bereits in den 
vorbereitenden Bereichen. Unsere Parteikom­
mission zur Kontrolle des Planes Wissenschaft 
und Technik achtet zum Beispiel ständig darauf, 
daß alle neu zu entwickelnden und überzuleiten ­
den Erzeugnisse beim effektivsten Einsatz des 
Materials das Gütezeichen „Q“ erreichen.

Gerhard Dietzsch
Parteisekretär im VEB Kontaktbauelemente und 

Spezialmaschinenbau Gornsdorf

Drei Jubiläen wecken neue Initiativenuns konsequent mit inaktiven Mit­
gliedern auseinander und scheuen 
uns nicht, uns von diesen zu trennen. 
Auch das festigt das Parteikollektiv 
und erhöht den Stolz, Mitglied dieser 
Partei zu sein.
Die Leitung der APO analysiert 
ständig die Situation im Verantwor­
tungsbereich, schätzt den Stand der 
Erfüllung der Beschlüsse ein und 
leitet daraus ab, was im Mittelpunkt 
der Parteiarbeit stehen muß. So 
erreicht die APO, daß jeder Genosse 
aktive Parteiarbeit leistet.

Ot to  Lemke  
APO-Sekretär im 

Eisenhüttenkombinat Ost

Für unseren Stammbetrieb des 
PCK Schwedt (Oder) verbinden sich 
mit dem 30. Jahrestag der Gründung 
der DDR das 20jährige Jubiläum 
der Grundsteinlegung unseres Be­
triebes und der 15. Jahrestag der 
Gründung unserer Betriebspartei­
organisation. Ausgehend von den 
besten revolutionären Traditionen 
ist die Führungstätigkeit unserer 
BPO darauf gerichtet, durch hohe 
Arbeitsleistungen einen würdigen 
Beitrag zu Ehren dieser Jubiläen 
zu erbringen.

Bei der Durchsetzung unseres Pro­
gramms zu Ehren des 60. Jahres­
tages der Oktoberrevolution und 
jetzt des Programms in Vorberei­
tung des 30. Jahrestages der DDR, 
sind die Wissenschaftlichkeit und 
Komplexität der Führungstätigkeit 
der BPO weiter verbessert worden. 
Die Kampfkraft der Parteikollek­
tive ist weiter gewachsen. Die Par­
teiwahlen 1978/79 sind für uns 
Anlaß, einen weiteren Aufschwung 
auf diesem Gebiet zu erreichen. 
Deshalb steht an der Spitze unserer
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